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FROHE OSTERN! 
 

Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen- und bürgern 
 

ein frohes Osterfest 
 

und vor allem bleiben Sie gesund! 
 

Bürgermeister, Verwaltung, Bauhof, Gemeinderat 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 
 

 

Die Gemeinde Aicha vorm Wald stellt zum nächstmöglichen Termin für den gemeindlichen Bauhof  
 

einen 
 

Wasserwart (m/w/d), unbefristet und in Vollzeit ein. 
 

Ihre Aufgaben:  
- Kontrolle, Wartung und Unterhalt des gemeindlichen Wasserversorgungsnetzes und 

Leitungserneuerungen 
- Mitarbeit im gemeindlichen Bauhof 
 
Ihr Profil: 
- erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für Wasserversorgungstechnik oder 

vergleichbare Ausbildung (z. B. Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, oder 
ähnliches) 

- Kooperations- und Teamfähigkeit 
- verantwortungsbewusstes, sicheres, verbindliches sowie freundliches Auftreten 
- Bereitschaft zu Arbeitszeiten auch am Wochenende und zur Leistung von Rufbereitschaft 
- Führerscheinklasse CE (oder Bereitschaft, den Führerschein nachzuholen) 
 
Unser Angebot: 
- eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit in Vollzeit (39 Std./Woche) 
- die leistungs- und tarifgerechte Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des TVöD  
- zusätzliches Leistungsentgelt (LOB) möglich 
- betriebliche Altersversorgung im Rahmen der Zusatzversorgung 
- gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 30.04.2022 per Post an die Gemeinde  
Aicha vorm Wald, Hofmarkstraße 2, 94529 Aicha vorm Wald oder per Email an: 
geschaeftsleitung@aichavormwald.de.  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Gastinger, Geschäftsleiter, Tel.: 08544/9630-17 

 
-  -  - 

 
RECYCLINGHOF AICHA VORM WALD 
 
Anpassung  der Öffnungszeiten 

Seit 28.03.2020 gelten auch heuer wieder die Sommeröffnungszeiten: 

 Sommeröffnungszeiten            Winteröffnungszeiten 

 Mi. 14.00 – 17.00 Uhr      Mi. 13.00 – 16.00 Uhr 
 Fr. 14.00 – 17.00 Uhr      Fr.  13.00 – 16.00 Uhr 
 Sa. 09.00 – 12.00 Uhr      Sa. 09.00 – 12.00 Uhr 
 

Wir bitten um Beachtung!      ZAW Donau-Wald 
 

-  -  - 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Hilfe in Krisen(zeiten) – anonym und kostenlos 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) bietet ihren Versicherten eine kostenlose 
Krisenhotline an, um über seelische Belastungen zu sprechen. 
 
Die aktuelle politische Lage, Preissteigerungen in allen Bereichen und weiterhin hohe Corona-Fallzahlen bereiten vielen 
Menschen Angst und Zukunftssorgen. Die Auswirkungen sind auch in den grünen Berufen deutlich spürbar und schaffen 
vielfach Verunsicherung. Kommen noch private und familiäre Sorgen hinzu, kann einem die Situation schon mal über den 
Kopf wachsen. Man verliert sein seelisches Gleichgewicht und fühlt sich mit der Bewältigung seiner Lebenssituation 
überfordert. 
Eine Krise kann jeden Menschen in jeder Lebensphase treffen – doch wo findet man Hilfe? Die SVLFG unterstützt in 
belastenden Situationen über ihre Krisenhotline. Unter der Telefonnummer 0561 785-10101 erhalten Versicherte schnell 
und unkompliziert Hilfe, auf Wunsch auch anonym. An sieben Tagen in der Woche stehen erfahrene Psychologen rund um 
die Uhr zur Seite. 
Informationen zu weiteren Gesundheitsangeboten gibt es über das Telezentrum unter der Telefonnummer 0561 785-10512 
und auf der Internetseite www.svlfg.de/gleichgewicht. 
 

SVLFG 
-  -  - 
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BROSCHÜRE „WALDgeist“ 
 
Die Info-Broschüre „WALDgeist“ für April - Mai 2022 mit Tourentipps, Besuchereinrichtungen, Ausflugszielen, 
Veranstaltungskalender sowie Gastroführer, kann ab sofort kostenlos im Rathaus abgeholt werden. 

 
Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 

 
Grundstückseigentümer an öffentlichen Straßen 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass Grundstückseigentümer den Sichtbereich der Straße frei zu halten haben. 
Gerade durch Hecken- und Baumbewuchs ist ein ausreichender Sichtbereich nicht mehr überall gegeben. 
Weiter ist an vielen Straßen festzustellen, dass Sträucher und Bäume in den lichten Raum einer Straße oder 
eines Gehsteiges hineinragen und die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen: 
Nach den einschlägigen Vorschriften beträgt bei Straßen der Verkehrsraum für den Kfz-Verkehr 4,20 m. Unter 
Berücksichtigung eines sogenannten Sicherheitsraumes von 0,30 m beträgt also die erforderliche lichte Höhe 
4,50 m. Diese Höhe muss auch frei sein. 
Bei Geh- und Radwegen beträgt der Verkehrsraum 2,25 m, hinzu kommt der Sicherheitsraum von 0,25 m somit 
beträgt die lichte Höhe 2,50 m. 
Auf diese lichten Höhen besteht ein Anspruch. Dies bedeutet, dass der Grundbesitzer verpflichtet ist, die Äste 
von Bäumen und Sträuchern auch auf diese Höhe zurückzuschneiden. Er könnte unter Umständen 
schadenersatzpflichtig gemacht werden. 
Dies bedeutet aber auch, dass bei Gehwegen die Sträucher bis auf eine Höhe von 2,50 m zurück-zuschneiden 
sind. Der Grundstückseigentümer hat also auch hier seiner Pflicht nachzukommen. 
 

Schneiden Sie jetzt Ihre Hecken oder Bäume an den Straßenrändern zu. 
Die Gemeinde Aicha vorm Wald behält sich vor, Bäume und Sträucher im Sichtbereich von Straßen bzw. im 
Lichtraum von Straßen- oder Gehwegen eigenmächtig und gegen Kostenberechnung zurückzuschneiden, falls 
die Eigentümer dieser Verpflichtung nicht nachkommen. 
          Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

 
-  -  - 



- 15 - 

 
-  -  - 



- 16 - 

 
 
 
Markt für nachhaltige Geldanlagen boomt 

Ist wirklich grün drin, wenn es draufsteht? 

Die Regierungen fördern weltweit den Klimaschutz mit milliardenschweren Programmen. Die Nachfrage nach 
klimaschonenden Kapitalanlagen und Versicherungsprodukten steigt stark. Anleger*innen wollen sich damit 
identifizieren, wie und was ihr Geld erwirtschaftet.  Grüne Geldanlage ist ein Megatrend. Auch die Marketingabteilungen 
der Banken und Versicherungen entdecken das Thema und erweitern ihr Angebot an Geldanlagen um „nachhaltige“ 
Produkte. Der umweltfreundliche Anstrich soll die Geldanlage für Investoren attraktiver machen, in Wirklichkeit 
entpuppt er sich allerdings häufig als reine Werbemaßnahme. Wenn Bankprodukte über Nacht ergrünen, plötzlich alle 
„fair“, „nachhaltig“ oder „for future“ sind, will die Bank bloß eine neue Zielgruppe erschließen und betreibt damit 
Greenwashing.  

2020 wurden allein in Deutschland über 211 Mrd. Euro in „nachhaltigen“ Aktien, Fonds und Co. verwaltet. Ist aber die 
Klimafondsanlage, die in grüne Energie investiert und gleichzeitig Menschenrechtsrisiken in der Zulieferkette 
verschweigt, wirklich nachhaltig? Sind Umweltfonds in Aufforstungsprojekten grün, obwohl Monokulturen statt 
Mischwälder entstehen? Das EU-Klassifizierungssystem (Taxonomie), welches seit Januar 2022 die Definition liefert, 
welche Geldanlage als nachhaltig gilt und die Kapitalströme in diese Investments lenken soll, hat zuletzt sogar der 
Atomenergie den grünen Mantel umgehängt. Sozial-ethische Aspekte der Investition berücksichtigt die Taxonomie erst 
gar nicht. Jeder Anbieter kann sich das Label „verantwortungsvoll“ oder „sustainable“ geben, die Begriffe sind nicht 
geschützt. „Mit diesem umstrittenen Regelwerk ist die verlässliche Beurteilung, ob eine Geldanlage nachhaltig ist oder 
nicht, nur schwer möglich“, erklärt Markus Steiner, Finanzreferent für Finanzdienstleistungen beim VerbraucherService 
Bayern im KDFB e.V. (VSB). „Die Gefahr von Greenwashing steigt, trotzdem blicken wir optimistisch auf die weitere 
Entwicklung. Das Interesse der Verbraucher*innen zu diesem Thema steigt kontinuierlich und so tragen wir 
schlussendlich zu einer nachhaltigen Veränderung unserer Welt bei“, so der Experte. 

Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp: 
https://www.verbraucherservice-bayern.de/themen/finanzen/megatrend-nachhaltige-geldanlagen 
 

***  
 
Staub, soweit das Auge reicht    
  
So rücken Sie den lästigen Partikeln zu Leibe 
  
Staub ist überall in der Luft und lässt sich auch in der Wohnung nicht vermeiden. Selbst der Mensch ist eine 
Staubquelle. In Teppichen, Polstern und Betten sammeln sich abgestorbene Hautschuppen, Partikel der Haare und 
Textilabrieb. Durchschnittlich bilden sich täglich rund sechs Milligramm Staub pro Quadratmeter. Wie vermeiden wir 
Staub und rücken diesem sinnvoll zu Leibe? Der VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. (VSB) gibt Tipps. 
 
1. In unbelüfteten und trockenen Räumen sammelt sich Staub verstärkt an. Durch eine ausgewogene Luftfeuchtigkeit 

(40 bis 60 Prozent) binden sich die Partikel schneller und breiten sich dadurch weniger aus. Stoß- und Querlüftung, 
also Fenster weit öffnen, trägt zu einem besseren Raumklima bei. „Für ein durchschnittlich großes Zimmer sind vier 
bis sechs Minuten notwendig, damit die Luft komplett ausgetauscht wird“, so Luise Heueisen, VSB-
Haushaltsexpertin. 

2. Weniger Staubfänger und Dekoartikel sowie Möbel mit klaren Linien erleichtern das Staubwischen. Ist die Wohnung 
gut aufgeräumt, lässt sich der Staub leichter entfernen. Es empfiehlt sich, immer erst die Böden gründlich zu saugen 
und danach den Staub auf den Möbeln zu entfernen, da der Sauger die Partikel aufwirbelt.  

3. „Fangen Sie beim Staubwischen immer oben an und arbeiten sich nach unten vor, von innen nach außen und von hinten nach 

vorne,“ weiß Heueisen. Dabei gibt es mehrere Möglichkeiten: Nebelfeuchte Tücher binden die Partikel gut, ohne den Staub 

aufzuwirbeln. Allerdings ist zu viel Nässe für manche Oberflächen schädlich und es kann zu Wasserflecken kommen. Trockene 

Mikrofasertücher laden sich durch Reibung an der Oberfläche statisch auf, schließen die feinen Partikel in ihre Hohlräume ein 

und halten den Staub fest. Mikrofasertücher sind strapazierfähig, häufig waschbar und langlebig. Staubanziehende Einwegtücher 

können je nach Staubanfall mehrmals benutzt werden. Am nachhaltigsten sind waschbare, wiederverwendbare Tücher.  

Weiterführende Informationen finden Sie in unserem HW-Tipp Staub in den Griff bekommen 

-  -  - 
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Stadtradeln 2022 – Machen Sie mit 
 
Der Radverkehr nimmt immer mehr an Bedeutung zu und wird beliebter. 
Er soll stärker gefördert werden, da sind sich viele einig. Pendler verbringen viel Zeit im Stau und für das Klima 
wollen auch immer mehr Menschen etwas aktiv tun. Und schließlich ist Radfahren gesund. Darüber hinaus gibt 
es im Landkreis Passau und Umgebung attraktive Radrouten und Ausflugsziele. 
 
Der Landkreis Passau möchte im Verbund mit den Städten und Gemeinden nicht nur das Radwegenetz 
ausbauen, sondern auch das Thema Radfahren aktiv bewerben und unterstützen. 
Daher nimmt der Landkreis und einige Städte und Gemeinden auch heuer wieder am Stadtradeln teil. 
 
Im Zeitraum vom 15. Mai bis 04. Juni rufen wir dazu auf, viele Kilometer mit dem Rad zu sammeln und so zu 
einem guten Ergebnis beizutragen. Sie strampeln dabei nicht nur für die eigene Gesundheit und den 
Klimaschutz, sondern sparen auch Sprit und Geld.  
 

 
 
Infos und Anmeldung : www.stadtradeln.de 
 
Landratsamt Passau 
Klimaschutz und Umweltberatung 
Peter Ranzinger 
peter.ranzinger@landkreis-passau.de 
0851-397 795  

 
-  -  - 
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Pfarrnachrichten         

Pfarrverband Fürstenstein 
Burgstr. 8 | 94538 Fürstenstein | ℡ 08504/1608 | � 08504/5142| pfarramt.fuerstenstein@bistum-passau.de 

         Öffnungszeiten Pfarrbüro Fürstenstein: Montag bis Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr 
P                                    Pfarrbüro Eging am See: Montag 9.00 - 12.00/14.00 - 17.00 Uhr, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 

 

Ausgabe 08/2022 (16.04.-29.04.2022) 

 

Liebe Pfarrangehörige! 
„Wie soll das weitergehen?“ - Diese Frage stellt sich mir zurzeit immer wieder, wenn ich auf die aktuelle Situation 
in der Welt schaue. Seit mehreren Wochen wütet der Krieg in der Ukraine. Wir fühlen mit den Menschen vor Ort 
und erfahren mit Ohnmacht die Bedrohung des nicht allzu weit entfernten Krieges und sind in Sorge, ob der Krieg 
sich ausweitet. Die Tatsache, dass derzeit kein Ausweg erkennbar ist, macht fassungslos. 
„Wie soll das weitergehen?“ - Diese Frage kann man auch mit Blick auf unsere Kirche stellen, die sich in einer 
tiefen Krise befindet. So ist das Vertrauen in die Kirche bei vielen durch das Bekanntwerden der Missbrauchsfälle 
erschüttert worden, auch weil Täter viel zu oft von der Institution gedeckt wurden. Unzählige Menschen verlassen 
die Gemeinschaft der Kirche. Und da ist der synodale Weg, von dem sich viele Veränderungen und Reformen in 
der Kirche erhoffen. Wie aber die Zukunft der Kirche aussehen wird, ist vielfach noch offen. 
„Wie soll das weitergehen?“ - Das ist auch die Frage, die sich die Jünger nach dem Tod Jesu am Kreuz stellen. 
Zwei der Jünger machen sich daraufhin auf den Weg nach Emmaus, nur fort von Jerusalem. Doch auf dem Weg 
– ja man könnte sagen: auf ihrer Flucht – begegnen die beiden Jünger einem Fremden, der sie begleitet und 
versucht, ihnen zu erklären, warum Jesus am Kreuz gestorben ist. Erst nachdem der Fremde den Lobpreis über 
das Brot sprach, erkennen sie, wen sie vor sich haben: Jesus.  
Im Leben Jesu ist das oft abzulesen. Er schafft Neuanfänge, er richtet auf, er gibt eine neue Perspektive. Sein 
Wort, davon bin ich fest überzeugt, kann auch in unserer Zeit helfen, Neuanfänge zu ermöglichen und Lösungen 
zu finden. Wir gehen auf Ostern zu. Dort feiern wir den Neuanfang schlechthin: die Auferstehung Jesu. Er ruft 
auch uns zu diesem österlichen Neuanfang schon jetzt in diesem Leben und nach unserem Tod zum Leben bei 
Gott. 
Ich wünsche Ihnen allen, dass der österliche Glaube Sie stärken möge in allen Sorgen und Ängste Ihres Lebens. 
Und dass er uns in der Gesellschaft und in der Kirche helfen möge, die Herausforderungen der Gegenwart beherzt 
anzugehen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesegnetes Osterfest. 
 
 
 
 
Ihr/Euer Dekan und Pfarrer Johannes Graf 

 
 

Kinderkreuzweg am Karfreitag 
 

Am Karfreitag den 15.4.22 sind alle Kinder herzlich eingeladen zu den Kinderkreuzwegen im Pfarrverband.  
Besonders alle Erstkommunionkinder dürfen etwas lesen oder gestalten. 
Eging a. See       10.00 Uhr Pfarrkirche Eging 
Fürstenstein       10.00 Uhr Pfarrkirche Fürstenstein 
Aicha v. Wald     10.00 Uhr Treffpunkt vor der Kirche Aicha, bei schönem Wetter im Freien. 
Nammering       11.00 Uhr Pfarrkirche Nammering 

 
Osterfrühstück in Eging am See 

 

Der Pfarrgemeinderat lädt herzlich ein: 
In diesem Jahr wollen wir uns nach der Auferstehungsfeier wieder zu einem gemeinsamen Frühstück 
im Pfarrheim in Eging treffen.  Es gibt Kaffee, Tee, Butter, Marmeladen, frische Semmeln. 
Alle sind eingeladen zu diesem gemeinsamen Osterfrühstück. 

Aicha v.W.  – Eging a. See – Fürstenstein – Nammering 
Thannberg – Oberpolling - Weferting 
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Emmausgang nach Fälsching  
 

Am Ostermontag, den 18.04.2022 feiert die Pfarrei Nammering gemeinsam mit der Pfarrei Aicha v.W. um 
10.00 Uhr einen Wortgottesdienst. Dieser findet nach Möglichkeit im Freien am Weiher in Fälsching statt. Bei 
schlechter Witterung wird der Wortgottesdienst in der Pfarrkirche St. Florian in Nammering abgehalten. Treffpunkt 
mit den Pfarrangehörigen von Aicha v.W. ist um 9.30 Uhr am Kirchplatz in Nammering. Von dort aus gehen die 
Angehörigen beider Pfarreien den Emmausgang nach Fälsching. Herzliche Einladung! 
Hinweis für die Pfarrangehörigen aus Aicha v.W.: Treffpunkt um 8.30 Uhr vor der Kirche in Aicha v.W. für alle, 
die zu Fuß nach Nammering gehen möchten. 

 
Einladung zum Emmausgang 

 

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause findet in diesem Jahr am Ostermontag, den 18.04.2022, wieder der 
traditionelle Emmausgang nach Einzenberg statt. Die Jugendgruppen der Pfarrgemeinde laden dabei die 
Bevölkerung zunächst zu einer Wanderung von Fürstenstein, Nammering und Eging aus ein. Hier wird an zwei 
Wegstationen mit Texten, Liedern und Gebeten an die Auferstehung Jesu Christi und an den Gang nach Emmaus 
erinnert. Anschließend wird dann gegen 10.45 Uhr am Markl-Hof in Einzenberg ein gemeinsamer Wortgottesdienst 
gefeiert. Besonders eingeladen sind hierzu die Kommunionkinder, Firmlinge und junge Familien mit Kindern. Die 
Feier wird musikalisch vom Chor Heavenlight Inspiration aus Tittling umrahmt.  
Aufgrund der Pandemie-Lage findet in diesem Jahr noch kein gemütliches Beisammensein im Anschluss statt. Auf 
die aktuell gültigen Hygiene-Regeln wird hingewiesen. 
Abmarsch und Treffpunkte sind in Fürstenstein um 10 Uhr in der Peigertinger Straße – Abzweigung nach 
Einzenberg und in Eging um 9.30 Uhr beim Pfarrheim. 

Messstipendien und Stolgebühren – Bedeutung früher und heute 

Wenn Christen heute die Eucharistie feiern, dann danken sie Gott, dem Vater im Himmel, für das Geschenk der 
Erlösung. Mit Glauben und Hoffnung schauten und schauen die Christen auf das Wirken Gottes. Dankbar brachten 
die Gläubigen daher seit alters her Gaben zur Feier der Eucharistie mit. Daraus ist im Mittelalter das 
Messstipendium entstanden. Es galt als Gabe, die in einem bestimmten Anliegen (Intention) nützlich sein sollte 
und auch den Unterhalt des Pfarrers deckte. Es durfte in jeder Messe nur 1 Stipendium verwendet werden. 
Zugleich aber war das Messstipendium keine Abgabe in dem Sinne, eine Messe zu erwerben. Die Heilsgnade 
Gottes kennt kein Geld. Auch heute gilt, dass eine Messe nichts kostet. Die Messe ist nicht käuflich. Auch muss 
in unseren Breitengraden heute kein Priester von Messstipendien finanziert werden. Darum erhält er keinen Anteil 
an den Stipendien. Gottes Heil und Zuspruch sind gratis – umsonst geschenkt. Die angesetzten Gebühren sind 
daher allein für die anfallenden Kosten der Pfarrei zu verwenden.  
Der Priester ist verpflichtet, an Sonn- und Feiertagen in den Anliegen aller Gläubigen die heilige Messe zu 
feiern. Für diese Gemeindemessen wird auch kein Messstipendium angenommen. Auch heute gilt, dass nur 1 
Messstipendium für eine Messfeier angenommen werden darf. An manchen Orten ist es üblich, im Pfarrbrief 
mehrere Intentionen für eine Messfeier anzugeben. Auch hier gilt, dass nur 1 Intention für die aktuelle Messe 
verwendet werden darf, während die übrigen Intentionen an Priester in ärmeren Ländern weitergegeben werden.  
Überall im Bistum Passau werden die von den bayerischen Bischöfen mit Wirkung v. 1.1.2003 beschlossenen 
Gebühren in demselben Verständnis erhoben und überall in derselben Weise verwendet. In allem gilt: Gottes Heil 
ist nicht käuflich, sondern „gratis“. 
Gebühren nach der bayernweit geltenden Stipendien- und Stolgebührenordnung einschließlich der dazu 
ergangenen diözesanen Ausführungsbestimmungen: 

 Messe                                 5,00 EUR 
 Messe mit Orgelspiel        10,00 EUR 
 Trauungen                        25,00 EUR  
 Beerdigungen                   32,50 EUR  

Darüber hinaus können keine Leistungen, die regelmäßig im Rahmen des jeweiligen Gottesdienstes erbracht 
werden, für die Kirchenstiftungskasse verrechnet werden; d.h. gesonderte Beiträge für Ministranten, Mesner, 
Verwaltung, Reinigung, Heizung oder Strom, egal ob in der Form von Gebühren oder sogenannter „verpflichtender 
Spenden“ sind nicht zulässig.   
Lediglich im Bereich der Beerdigungen und Trauungen können darüber hinaus Wahlleistungen, die auf Wunsch 
der Gläubigen zusätzlich erbracht werden, wie das Orgelspiel, Chorgesang, Blumenschmuck usw.  in Rechnung 
gestellt werden 
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Ämter und Messen für Pfarrbrief 

 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Ämter und Messen für den gesamten Pfarrverband telefonisch im 
Pfarrverbandsbüro Fürstenstein (Tel.: 08504/1608) aufgegeben werden können. Das Geld dazu kann in der 
Sakristei abgegeben werden. Außerdem liegen in allen Kirchen Bestellzettel aus, auf denen der gewünschte Text 
eingetragen werden kann. Diese Zettel geben Sie bitte mit dem Geld in der Sakristei ab. 
 

 
Datenschutz 

 

Der gesetzlich geregelte Datenschutz sieht vor, dass vor der Veröffentlichung von personenbezogenen Daten die 
Zustimmung der Betroffenen eingeholt wird. Um gegebenenfalls Schwierigkeiten zu vermeiden, bitten wir um 
entsprechende Mitteilung, falls Sie nicht in unserem Pfarrbrief genannt werden wollen. 

 
Pfarrnachrichten im Internet 

 

Die Pfarrnachrichten sind im Internet einsehbar unter: https://pfarrverband-fuerstenstein.bistum-passau.de 

 

Tauftermine 2022/2023 für den gesamten Pfarrverband Fürstenstein 
 

Aicha /Weferting    Eging              Fürstenst./Oberpolling           Nammering              Thannberg             

So., 15.05. / 11:30 

Sa., 11.06. / 14:00 

So., 10.07. / 11:30 

Sa., 06.08. / 14:00 

So., 04.09. / 11:30 

Sa., 01.10. / 14:00 

Sa., 29.10. / 14:00 

So., 27.11. / 11.30  

Sa., 07.01. / 14:00 

Sa., 21.05. / 14:00 

So., 26.06. / 11:00 

Sa., 23.07. / 14:00 

So., 21.08. / 11:30 

Sa., 17.09. / 14:00 

So., 16.10. / 11:30 

Sa., 12.11. / 14:00 

So., 11.12. / 11:30 

So., 08.01. / 11:30 

 

 

Sa., 14.05. / 14:00 

So., 12.06. / 11:30 

Sa., 02.07. / 14:00 

So., 31.07. / 11:30 

So., 28.08. / 11:30 

Sa., 24.09. / 14:00 

So., 23.10. / 11.30  

Sa., 19.11. / 14:00 

So., 18.12. / 11:30 

Sa., 14.01. / 14:00 

 

So., 08.05. / 11:30 

Sa., 04.06. / 14:00 

So., 03.07. / 11:30 

Sa., 30.07. / 14:00 

So., 11.09. / 11:30 

Sa., 15.10. / 14:00 

So., 20.11. / 11:30 

Sa., 17.12. / 14:00 

So., 22.01. / 11:30 

 

So., 29.05. / 11.30 

Sa., 25.06. / 14:00 

So., 07.08. / 11:30 

So., 18.09. / 11:30  

Sa., 22.10. / 14:00 

So., 04.12. / 11:30 

Sa., 21.01. / 14:00 

 

 

 

Anmeldung zur Taufe und weitere Auskünfte im Pfarramt Fürstenstein 
 

 
Bitte beachten: Der Abgabetermin für Hl. Ämter, Hl. Messen und andere Veröffentlichungen in den nächsten 
Pfarrnachrichten (30.04.-13.05.2022) ist Mittwoch, der 20.04.2022 

 

Gottesdienstordnung 
Samstag, 16.04.          Karsamstag  
Aicha v. W. 9.00 Uhr  Beichtgelegenheit  
Eging 9.00 Uhr  Beichtgelegenheit  

Aicha v. W. 20.00 Uhr  Heiliges Amt - Auferstehungsfeier mit Speisenweihe  
Fürstenstein 21.00 Uhr  Heiliges Amt - Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

E.g.P. zum Gedenken an die Maria Ward Schwestern / Hildegard u. Michael Weber f. Sohn 
Christopher z. Gtg. u. Stg. / Maria Kletzel f. Josef Loibl u. verst. Angehörige  

Thannberg 21.00 Uhr  Pfarrgottesdienst - Auferstehungsfeier mit Speisenweihe – 
  Taufe von Mario Meister durch Pfarrvikar Manfred Wurm 

Für alle Lebenden u. Verstorbenen unseres Pfarrverbandes  

Nammering 21.00 Uhr  Heiliges Amt - Auferstehungsfeier mit Speisenweihe   
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Sonntag, 17.04.          HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN  
Eging 5.00 Uhr  Heiliges Amt - Auferstehungsfeier mit Speisenweihe  

Nammering 8.30 Uhr  Heiliges Amt  mit Speisenweihe  
Evi u. Franz Sellmayer f. Erna Reitberger / Fam. Weinberger u. Fam. Krottentaler f. lb. 
Nachbarin Sabine Reitberger / Franz Weinzierl m. Fam. f. lb. Mama Erna z. Gtg. / Fam. Josef 
Schwarzbach m. K. f. Erika Schwarzbach  

  musikalisch gestaltet vom Chor Lumina 

Fürstenstein 10.00 Uhr  Heiliges Amt mit Speisenweihe  
Lisal Markl f. gt. Ehemann Georg Markl / Johann Donaubauer sen. f. Sohn Hans Donaubauer / 
Fam. Edeltraud Ranzinger f. Eltern, Bruder u. Verwandtschaft / Theresia Krey f. Maria Ward- 
Schwester Michaela Peter, Simbach am Inn / Margit u. Josef Schlederer m. Kindern f. Bruder, 
Schwager u. Onkel Ernst Neumüller  

Aicha v. W. 10.00 Uhr  Heiliges Amt mit Speisenweihe  
Josef Brein f. Ehefrau Greti Brein / Marianne Soppart m. Kindern f. gt. Nachbarin Maria 
Neukirchinger / Fam. Rosemarie Kroiß f. Vater z. Stg. / Fam. Rosa Hatzesberger f. Sohn u. 
Bruder z. 60. Gtg. / Fam. Lidwina Sterner f. Ehemann, Vater u. Opa z. Stg. u. Ntg. / Birgitt 
Münch f. Taufpatin Adele Leupold  

Montag, 18.04.                      OSTERMONTAG  
Aicha v.W. 8.30 Uhr Treffunkt Kirche: Abmarsch der Fußgänger zum Emmausgang nach Nammering 
Nammering  9.30 Uhr Emmausgang nach Fälsching für die Pfarreien Nammering und Aicha v.W. 

  Treffpunkt am Kirchplatz in Nammering 
Nammering 10.00 Uhr Wortgottesdienst am Weiher in Fälsching 

  bei schlechter Witterung in der Pfarrkirche Nammering  
Oberpolling 8.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit Speisenweihe  

Für alle Lebenden u. Verstorbenen unseres Pfarrverbandes / Brigitte Sterl f. Bruder Werner 
Sterl / Fam. Josef Winklmeier u. Erich Meier f. Johann Madl / Fam. Siegfried Schneider u. 
Jakob u. Erika Schneider f. Franziska Tischler / Eva u. Alfred Lichtinger f. Ingeburg Bernkopf / 
Fam. Irene u. Josef Lang f. Sohn Manfred  

Thannberg 8.30 Uhr  Heiliges Amt 
Geschwister Kroiß f. Mutter z. Stg. / Hans u. Resi Ruckerbauer f. Albert Unrecht / Rudi u. 
Elfriede Seidl f. Renate Hoffmann / Richard Schafhauser m. Kindern f. Schwiegerv. u. Opa 
Georg Ruckerbauer z. Stg. u. alle Angehörigen / Geschwister Murr f. Vater Josef z. Stg. / Alois 
Geier m. Kindern f. Eltern u. Großeltern / Maria u. Wolfgang Bauer m. Fam. f. Mutter, 
Schwiegerm. u. Oma Maria z. Stg. u. verst. Angehörige  

Eging 9.30 Uhr Treffpunkt am Pfarrheim zum Emmausgang nach Einzenberg 
Eging 10.00 Uhr  Heiliges Amt       

Fam. Karl-Heinz Ripka m. Manfred, Sabine u. Roland m. Familien f. lb. Ehefrau, Mutter u. 
Oma Barbara Ripka / Fam. Rosa Witschital f. früheren Chef Franz Zacher / Fam. Stadler/Köck 
f. Nachbarin Luise Drasch / Erna Schlager m. Kindern f. Mutter u. Oma z. Stg. / Fam. Hilde 
Schröder f. Anna Feicht / Alois u. Rosa Leitl m. Fam. f. Alfons Stetter / Anna-Lisa Dirndorfer f. 
Oma Brunhilde Röckl / Fam. Elisabeth Reitbauer f. Eltern, Schwiegereltern u. Großeltern 
Elisabeth u. Alfons Wilhelm z. Stg. / Fam. Andrea Wilhelm f. Schwestern Brigitte u. Karolin z. 
Stg. / / Maria Herbst f. lb. verst. Schwester / Maria Herbst f. Bruder Adolf Herbst z. Stg.  

  musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 

Fürstenstein 10.00 Uhr  Emmausgang nach Einzenberg  
Weferting 10.00 Uhr  Heiliges Amt 

Willi Dick f. Mutter z. Gtg. / Fam. Karl Feuchtinger f. Vater z. Gtg.  

Donnerstag, 21.04.          Donnerstag der Osteroktav  
Eging  19.00 Uhr      Wortgottesfeier zu Ehren des Hl. Bruder Konrad 
Samstag, 23.04.          Samstag der Osteroktav  
Eging 13.30 Uhr  Trauung des Brautpaares Martin Meier u. Lisa Theresa Sattler  

Fürstenstein 14.00 Uhr  Trauung des Brautpaares Manuel Maier u. Melissa Maria Pauli  
Aicha v. W. 14.00 Uhr  Trauung    
Weferting 19.00 Uhr  Pfarrgottesdienst 

Für alle Lebenden u. Verstorbenen unseres Pfarrverbandes / Fam. Franziska Kölbl f. 
Ehemann, Vater, Schwiegerv. u. Opa Georg Kölbl z. Gtg. / Fam. Elisabeth u. Erwin 
Kandlbinder f. lb. Onkel / Fam. Regiert f. Franz Regiert z. Stg. / Fam. Drexler f. Nachbarin 
Rosa Weikelstorfer / Anneliese Sterner f. Cordula Kroiß  
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Eging 19.00 Uhr  Heiliges Amt 
Hans u. Anna Mauersich f. gt. Nachbarin Anna Fröhler / Georg Bauer m. Daniela f. Ehefrau, 
Mutter u. Oma z. Stg. / Marianne Hankofer f. gt. Bekannte Erna Sammer / Johann u. Maria 
Endl, Rathsmannsdorf, f. Katharina Reischhofer / Maria Zachereder f. Katharina Reischhofer / 
Roland u. Helga Brunner f. Onkel Max Reitberger / Josef u. Olga Kräh f. Bruder u. Schwager 
Edmund Obermeier  

Sonntag, 24.04.          2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weißer Sonntag  
Nammering 8.30 Uhr  Heiliges Amt 

Anna Bauer f. Jakob Preis / Bitte zur Hl. Gottes Mutter um ihre Hilfe für eine gewisse Person / 
Fam. Josef Thaler f. Veronika Bumberger / Fam. Josef Feichtinger f. Herbert Schiffl / Fam. 
Monika Hausinger f. Vater, Schwiegerv. u. Opa z. Stg.  

Thannberg 8.30 Uhr  Heiliges Amt 
Josef Braumandl f. Cousin Hermann Schafhauser / Franz Braumandl f. Cousin Hermann 
Schafhauser / Fam. Josef Schwankl f. Mutter, Schwiegermutter u. Oma  z. Stg. / Fam. Konrad 
u. Resi Raucheger, Langenbruck, f. Karolina Schaffner / Gemeinde Thurmansbang f. Helmut 
Kufner / Fam. Helmut Hartenberger f. Mutter, Schwiegerm. u. Oma z. Stg.  

Aicha v. W. 9.00 Uhr  Heiliges Amt - Hl. Erstkommunion  
Fürstenstein 10.00 Uhr  Heiliges Amt 

Geschwister Drindl f. Mama, Schwiegerm., Oma u. Uroma Erna Drindl z. 95. Gtg.  

Aicha v. W. 10.30 Uhr  Heiliges Amt - Hl. Erstkommunion  
Eging 11.30 Uhr  Taufe des Kindes Kilian Klaus Bettermann 
Aicha v. W. 19.00 Uhr  Dankandacht der Kommunionkinder  

Montag, 25.04.                       Hl. Markus, Evangelist  
Oberpolling 18.00 Uhr  Rosenkranzandacht  
Thannberg 18.00 Uhr  Markusbittgang  

Thannberg 19.00 Uhr  Heiliges Amt  
Dienstag, 26.04.          Dienstag der 2. Osterwoche  
Fürstenstein 18.30 Uhr  Rosenkranzandacht  
Fürstenstein 19.00 Uhr  Heilige Messe 

Andrea Krückl m. Fam. f. Guido Laqua / Thomas Hilgart f. lb. Eltern / Petra u. Gottfried 
Neumüller f. Schwager u. Bruder Ernst Neumüller / Brunhilde u. Pascal Maurer f. Hans 
Donaubauer  

Mittwoch, 27.04.          Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer  
Nammering 19.00 Uhr  Heilige Messe 

Johann Probst f. Mario Weikelstorfer / Anneliese Ratzenböck f. Angela Obermeier / Gisela 
Moritz f.  Erna Reitberger / Fam. Alfons Streifinger u. Wilma Dankesreiter f. Alois Dichtl / Fam. 
Josef Wimmer, Fälsching, f. Elisabeth Hartl / Gerlinde Hermann f. Nichte Sabine Reitberger / 
Fam. Frieda u. Franz Watzinger f. Sabine Reitberger / Hans u. Christine Sagberger f. Tante 
Genoveva Stecher  

Donnerstag, 28.04.          Hl. Peter Chanel, Priester  
Eging 18.00 Uhr  Anbetung  
Eging 19.00 Uhr  Heilige Messe 

Fam. Heidi Haider f. Alfons Stetter / Fam. Franz Spannmacher f. Nachbarn Siegfried Schiller / 
Fam. Hermann Braumandl f. Johanna Sattler / Elisabeth Ragaller f. Nachbarn Max Reitberger  

Freitag, 29.04.                       Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin  
Weferting 19.00 Uhr  Heilige Messe  

 
 

Im Pfarrverband sind wir für Sie da: 
Dekan Johannes Graf   Tel.: 08504 1608 E-Mail: johannes.graf@bistum-passau.de 
Pfarrvikar Dr. Sijil Muttikkal  Tel.: 08544 386  E-Mail: sijil.muttikkal@bistum-passau.de 
     Mobil: 0175 6764161 
Pastoralreferentin Eva Reif  Tel.: 08504 957118 E-Mail: eva.reif@bistum-passau.de 
Pfarrverbandsbüro Fürstenstein: Tel.: 08504 1608 E-Mail: pfarrverband.fuerstenstein@bistum-  

   passau.de  
Christina Baier, Gabi Grymer, Lydia Zitzelsberger 
Pfarrbüro Eging am See  Tel.: 08544 1877 E-Mail: pfarramt.eging@bistum-passau.de 
Monika Holler      
 

 


